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Liebe Vereinsmitglieder, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

 
das Schuljahr 2008/09 ist beendet und ich möchte Ihnen wieder von der Vereinsarbeit 

berichten. 

Nach den Sommerferien 2008, am 10. Oktober 2008, besuchten wir unter kundiger Führung 

die Burgruine von Herrenzimmern  und ließen uns dann in der Sonne-Brauerei  in die 

Geheimnisse der Braukunst einführen. Die recht große Gruppe konnte anschließend in der 

Gaststätte das hervorragende Ergebnis dieser Kunst genießen. Am 20. Oktober waren 

unsere Opernfreunde wieder mit Schülerinnen und Schülern des DHG in Stuttgart zu einer 

Aufführung von „Don Giovanni “. Am 23. Oktober beteiligten wir uns mit einem Sektstand an 

der Vernissage , in der die Fachbereiche Kunst und Musik des DHG eine Ausstellung von 

Schülerarbeiten mit musikalischen Darbietungen präsentierten. Wie schon an den 

Projekttagen des vergangenen Schuljahres wurde auch kräftig für den Verein geworben. 

Am 15. November hinterließ die engagierte Führung unseres Mitglieds Thoma Mattes durch 

das Gelände der Gedenkstätte Eckerwald  bei der großen Gruppe von Besuchern einen 

tiefen Eindruck. 

Am 7. Dezember war wieder Oper in Stuttgart angesagt: „Hänsel und Gretel“  

Eine stattliche Zahl von Interessenten konnten sich am 16. Januar 2009 dann ein Bild 

machen von der künstlerischen Arbeit von Axel Heil  in Dauchingen. Der Künstler nahm sich 

ausführlich Zeit, seinen Zuhörern sein Schaffen zu erläutern. 

In der närrischen Zeit, am 13. Februar, konnte eine sehr große Besucherschar das 

gelungene Werk der Narrenzunft bestaunen: das Narrenzunfthaus,  in dem mit viel Liebe 

und noch mehr Arbeit renovierten Gebäude neben dem Schwarzen Tor. 

Ebenfalls am 13.2. war wieder eine Opernfahrt zur „Zauberflöte“ nach Stuttgart. 

Das Interesse am Fossilienmuseum  im Werkforum Dotternhausen war leider gering. Nur 

ein PKW voll Wissensdurstiger ließ sich auf die hochinteressante Führung am 3. März ein. 

Am 21. April war dann die Jahresmitgliederversammlung , in der der gesamte Vorstand 

neu zu wählen war. Zu Beginn demonstrierte Yen-Lin Liu  aus Klassenstufe 13 des DHG und 

Preisträgerin bei „Jugend musiziert“ am Klavier mit mehreren Stücken aus verschiedenen 

Epochen ihr großes Können. Die knapp 20 Zuhörer waren von der hochklassigen Darbietung 

begeistert. Die Abiturientin wurde mit den besten Wünschen für die Abiturprüfung herzlich 
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verabschiedet. Nach dem Bericht des Vorsitzenden, des Kassierers und der Kassenprüfer 

wurde der Vorstand einstimmig entlastet. Da alle Vorstandsmitglieder bereit waren, 

nochmals zu kandidieren, und da sonst niemand kandidierte, konnte schnell gewählt werden: 

einstimmig wurde der bisherige Vorstand in seinem Amt bestätigt. 

(Vorsitzender: Klaus Reiß, stellv. Vorsitzende: Frau Schwarz, Kassenwart: Herr Hainz, 

Schriftführer: Herr Rambaum, Kassenprüfer: Herr Jano und Herr Maier) 

Anschließend wurden die Anträge auf Zuschüsse behandelt: Genehmigt wurden: 

für die Fertigstellung des Pizzaofens im DHG-Innenhof 300 €, für Fortbildungen zum Thema 

Sozialverhalten der Schüler (Mobbing) 500 €, für die Anschaffung eines E-Pianos im 

Fachbereich Musik 1.700 € und für Mikroskope im Fach Biologie 1.000 €. Insgesamt wurden 

also 3500 Euro an Zuschüssen vergeben, was in etwa dem derzeitigen jährlichen 

Beitragsaufkommen entspricht. 

Am 11. Juli wurde dann gewandert: ein kleine aber feine Gruppe war mit Herrn Hainz in der 

Wutachschlucht  unterwegs. Die Wanderung fand großes Anerkennung! 

Und damit ging das Berichtsjahr für den Verein zu Ende; der derzeitig gut 260 Mitglieder 

zählt. 

An dieser Stelle möchte ich mich herzlich bei allen bedanken, die sich in unserem Verein 

aktiv engagieren. Wir wollen ja nicht nur ein Spendensammelverein für das DHG sein, 

sondern unseren Mitgliedern auch ein attraktives Angebot machen können. Ohne diese 

Mithilfe wäre unser Programm nicht möglich. 

 

K. Reiß 
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Programmplanung für das Schuljahr 2009/10 

16. Oktober 2009 Atelierbesuch bei dem Künstler Jürgen Knubben, Rottweil 

Fahrgemeinschaften, Treff DHG-Parkplatz 16:30 Uhr  (2,50 €) 

13. November 2009 Besuch des Uhrenmuseums Deißlingen 

Fahrgemeinschaften, Treff DHG-Parkplatz 16:30 Uhr (2,50 €) 

11. Dezember 2009 Laurentiuskirche mit Krippenausstellung (Schramberg-Sulgen) 

Fahrgemeinschaften, Treff DHG-Parkplatz 16:30 Uhr (3,00 €) 

Januar 2010 Schornsteinfeger-Museum Villingendorf 

Februar 2010 Narrenschopf Bad Dürrheim 

23.März 2010 Jahresversammlung 

April 2010 Klavierfabrik Sauter Spaichingen 

Mai 2010 St. Nikolaus in Buchenberg und kl. Wanderung im Glasbachtal  

in den Pfingstferien Studienreise nach Sorrent – Neapel – Pompeii – Capr i usw  

(22.05. – 05.06.2010) Näheres in einer eigenen Info 

Juni/ Juli 2010 Abschlusshock im DHG-Innenhof mit Pizza frisch aus dem Ofen 

kurzfristig angekündigt Opern- und Theaterbesuche 

Herbstferien 2010 Romreise  (wenn Neapel-Reise nicht zustandekommt, 

andernfalls erst Herbst 2011) 

 

 

 

 

Das Droste-Hülshoff-Gymnasium im Schuljahr 2008/09 

 

Bericht des Schulleiters bei der Jahresmitgliederversammlung am 21.04.2009 

1. Neue schulische Ansätze 

Die neuen schulischen Ansätze –  auch Italienisch als dritte Fremdsprache, das Selbst-

lernzentrum, die Hausaufgabenbetreuung sowie die Evaluation als Teil der schulischen 

Aufgaben – haben sich bewährt und werden weiterentwickelt. Im Schuljahr 2009/10 

findet am DHG eine Fremdevaluation durch das Landesinstitut für Schulentwicklung statt. 

2. Schülerzahlen  

Das DHG besuchen z.Zt. 757 Schüler, darunter 600 Mädchen (79,2%). 

Neu in vier Klassen 5 konnten 114 Schüler aufgenommen werden.  

80 Schüler bereiten sich in Klasse 13 auf die kommende Abiturprüfung 2009 vor. 

3. Lehrerversorgung – Unterrichtssituation – Raumsitua tion  

Am Ende des vergangenen Schuljahres sind 4 langjährige Kolleginnen und Kollegen 

ausgeschieden sowie zwei Referendarinnen/Referendare im zweiten Ausbildungs-

abschnitt.   Neu an die Schule gekommen sind 4 Kolleginnen und Kollegen mit den 



August 2009 Vereinsblatt Nr. 17 

Vereinsblatt 2009   S. 5 

Fächern: Bio, D, E, F, Geo, G, und M. 

Sechs Referendarinnen/Referendare im zweiten Ausbildungsabschnitt unterrichten 

selbständig. Weitere drei Referendarinnen im 1. Ausbildungsabschnitt und fünf 

Praktikanten werden im laufenden Schuljahr vom Kollegium ausgebildet. 

Die Lehrerversorgung ist am Beginn dieses Schuljahrs 08/09 ausreichend. Der 

Pflichtunterricht wird fast vollständig abgedeckt. Im musischen und naturw. Bereich 

können noch Arbeitsgemeinschaften angeboten werden. Krankheitsbedingt muss die 

Schule lange Zeit auf den Stellvertretenden Schulleiter verzichten. 

4. Betreuungsangebot / Selbstlernzetrum (SLZ) / Hausau fgabenbetreuung  

Das SLZ ist nach dem Essen in der Mensa für alle SchülerInnen von Montag bis 

Donnerstag – 13.30 bis 15.35 Uhr – geöffnet. Die Hausaufgabenbetreuung für die 

Klassen 5 bis 7 findet im SLZ zu den genannten Zeiten statt. Hausaufgabenbetreuung 

und das SLZ sind durch Lehrer gut besetzt. 

5. Außerunterrichtliche Veranstaltungen 

Ausstellung „Kunst und Musik am DHG“ 

mehrere Konzerte und Musicals der Musikfachschaft einschließlich zweimaliger 

Aufführung „Carmina Burana“ in Kooperation mit dem Chor der Predigerkirche, 

Comenius-Programm unter dem Thema „Shoah“ mit Italien und Polen 

Austausch mit Thiene und Hyères 

 Schullandheime der Klassen 7 (Insel Föhr) 

Studienfahrten der Klassen 9 und 10 (Berlin) 

 Studienfahrten der Klassen 12/13 (Sorrent, Schottland, Griechenland) 

 

Bernhard Schoch, Schulleiter 

 

Nachtrag: 

Alle Abiturientinnen und Abiturienten haben die Abiturprüfung 2009 bestanden. Aus diesem 

Grund fand im DHG ein kleiner Sektempfang statt, den der Verein wieder gesponsert hat. 

Am Schuljahresende wurden 5 Kolleginnen und Kollegen mit den Fächern Mathematik – 

Latein/Geschichte – Englisch – Deutsch/ Geschichte – Englisch/Französisch in den 

Ruhestand verabschiedet. Von den Grundschulen wechseln wieder so viele Kinder an das 

DHG, dass im neuen Schuljahr erneut vier Eingangsklassen gebildet werden können. 

K. Reiß
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Das DHG in der Presse 

 

Studienfahrten der Jahrgangsstufe 12 
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Die neue Mensa 
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Musik und Kunst – gemeinsamer Aktionstag                          Berufsorientierung 
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Weihnachtskonzert  
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Klasse 10 in Winterthur 
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Gedenktag für die Opfer des Nationalsozialismus                 Elser-Biograph bei den 13ern 
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Kooperation DHG – Musikschule geplant 
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DHG-Forscherteam wird Regionalsieger            Dir igent Georg Mais bei den 11ern 
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Spendenaktion für L’Aquila                                                     12er bei Biobauer 
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Großartiges Konzert  -  Chöre der Predigerkirche un d des DHG singen gemeinsam  

Text aus NRWZonline vom 23.06.2009  

Wunderbar homogenes Unisono  
Von Katharina Wetzel  

ROTTWEIL, 23. Juni (pm) -Am Sonntag fand in der Stadthalle in Rottweil ein überaus glanzvolles 

Konzert statt, in dessen Mittelpunkt die „Carmina Burana“ von Carl Orff stand.  

Seit Monaten haben sich der Chor und Kinderchor der Predigerkirche, der Oberstufenchor des Droste-Hülshoff-

Gymnasiums, das Percussionsensemble unter der Leitung von Andrea Kiefer und die zwei Pianistinnen auf das 

große Konzertereignis vorbereitet. Am Abend des 21. Juni, dem Tag des Sommerbeginns, war es soweit: Die 

erste gemeinsame Aufführung fand in der gefüllten Stadthalle Rottweils statt.  

Da sich die mittelalterlichen Texte der „Carmina Burana“ von Carl Orff thematisch um Liebe, Essen und 

Trinken und geselliges Beisammensein ranken, kam man auf die Idee weitere thematisch passende 

Kompositionen aus verschiedenen Jahrhunderten mit in das Konzertprogramm aufzunehmen. So trugen der Chor 

der Predigerkirche und die Solisten den ältesten überlieferten Kanon (13. Jahrhundert) in zwölf Stimmen vor: Es 

handelt sich um den altenglischen Kanon „Summer is acoming in“ – passend zum Sommerbeginn. Ein 

Instrumentalvorspiel durch Blöckflöte und Glockenspiel stimmte in den beschwingten Gestus des Kanons ein. 

Danach gab derselbe Chor alte deutsche Madrigale von Johann Hermann Schein (1586-1630), Hans Leo Hassler 

(1564-1612) und Michael Praetorius (1571-1621) zum Besten. Der heitere Grundcharakter jener Madrigale 

wurde durch den Chor treffend zum Ausdruck gebracht.  

Trotz der großen Besetzung (etwa 60 Chormitglieder) sang der Chor der Predigerkirche sehr dynamisch 

differenziert und mit gut artikulierter Aussprache des Textes. Sehr hübsch war auch die Einleitung zu dem 

bekannten Madrigal „Liebste, lass uns eilen“ von Michael Praetorius durch das Blockflötenquartett.  

Auch der Oberstufenchor des Droste-Hülshoff-Gymnasiums hatte einen eigenen A-Capella-Teil vorbereitet. Es 

erklangen Chorkompositionen des 20. Jahrhunderts, denen alte Texte zugrunde liegen. Die beiden ersten 

Kompositionen von Paul Hindemith (1895-1963) und Bela Bartók (1881-1945) hatten eine eher traurige 

Grundstimmung, die durch den Chor eindrücklich umgesetzt worden ist. Es folgte ein moderner Chorsatz des 

bekannten Volksliedes „All mein Gedanken, die ich hab“ von Harald Genzmer (1909-2007), den die jungen 

Damen des Chores mit viel Hingabe vortrugen. Die „Three Madrigals“ von Ernst Krenek (1900-1991) stammten 

aus ganz unterschiedlichen Zeiten. Charakterlich waren sie dennoch sehr ähnlich: Der heitere schwärmerische 

Ton für die schönen Frühlings-und Sommermonate.. Besonders staunenswert war die scheinbar mühelose 

Intonation der mit Dissonanzen angereicherten Akkorde.  

Nach der Pause kam es zum Höhepunkt des Abends: Der Aufführung der „Carmina Burana“ von Carl Orff. Das 

umrahmende „O Fortuna“ bot mit allen Chören und Instrumentalisten eine mitreißende Klangfülle, zudem war 

die Rhythmik, die Artikulation und die Aussprache der lateinischen Worte unglaublich präzise.  

Die Texte der „Carmina Burana“ stammen aus dem „Codex Buranus“ - einem mittelalterlichen Buch, das Carl 

Orff zufällig in einem Antiquariat entdeckte und ihn zu seiner musikalischen Arbeit inspirierte. Er ging jedoch 

mit den Texten und deren Rhythmisierung sehr frei um. Dem gesamten Werk ist keine eindeutige Handlung zu 

entnehmen. Dennoch sind die Texte nach bestimmten Themen dramaturgisch geordnet worden. „Primo vere“, 

der erste dramaturgische Abschnitt, besingt das Frühlingserwachen.  

Der große Gemeinschaftschor zauberte ein wunderbar homogenes Unisono aus seinem Repertoire. In dem 

folgenden Bariton-Solo, besang Christian Feichtmair mit Pathos die Macht des Frühlings und des Gottes Amor. 

Darauf erklang der Chor mit der Aufforderung, sich vom Frühling zu Lebensfreude und zur Liebe mitreißen zu 

lassen – dieser Teil wurde am Ende des Konzerts nach stehenden Ovationen als Zugabe wiederholt. Danach 

wurden verschiedene heitere musikalische Szenen dargeboten: Zunächst spielen sie sich auf dem Dorfplatz ab, 

später in der Kneipe, dann im Liebeshof. Hier zeigte sich mit wie wenigen Mitteln man ein musikalisches 

Geschehen effektvoll ausschmücken kann. So trug der Chor mit passender Stimmgebung das Spottlied der 

Jungen über die Mädchen vor, die sich (noch) nicht gebunden haben.  
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Mit seiner wunderschönen Falsettstimme sang der Tenor Johannes Kaleschke das Klagelied des Schwans, der 

auf dem Grill geröstet werden soll. In einer Parodie stellte Christian Feichtmeier sängerisch, mimisch und 

gestisch den Abt vom Orden der Trinker und Spieler dar. Nicht zuletzt ist auch der schlanke, helle Sopran von 

Petra Dieterle zu erwähnen, der sehr gut zu den jungen Stimmen des Kinderchores passte. So freuten sich am 

Ende sowohl das Publikum als auch die Aufführenden über das große, beglückende musikalische Ereignis: Ein 

sehr gelungenes Konzert!  

 

NRWZ  online   03.07.2009 

 
Die Theater-AG des DHG geht auf Hexenjagd.  

Foto: pm 

DHG bringt Arthur Millers Drama auf die Bühne 

Theater-AG auf Hexenjagd 

ROTTWEIL 3. Juli (pm) - Am 8. und 11. Juli jeweils um 20 Uhr bringt die Theatergruppe 

des DHGs Arthur Millers Drama „Hexenjagd“ auf die B ühne des Festsaals der 

Gymnasien. „Ich sah Sarah Good mit dem Teufel!“ Mit  dieser Anschuldigung beginnt 

in dem kleinen puritanischen Städtchen Salem eine K ette von Anschuldigungen und 

Verleumdungen.  

Seinen Anfang genommen hat das Drama, als die jungen Mädchen Salems verbotenerweise im Wald 

tanzten und erwischt werden. Panisch nutzen sie den aufkeimenden Hexenwahn, um dieses 

Vergehen zu verwischen. Auch andere Einwohner Salems nutzen die Situation aus, um ihre 

persönlichen Ziele zu erreichen. Die treibende Kraft ist dabei Abigail Williams (Nathalie Gnann), die 

John Proctor (Luca Traber) liebt und dessen Frau Elizabeth (Yen- Lin Liu) aus dem Weg schaffen will. 

Doch auch andere Dorfbewohner drängen auf Hexenprozesse, die mit dem Eintreffen Pastor Hales 

ihren Anfang finden. 

Millers Drama basiert auf wahren Begebenheiten. In Folge der Hexenprozesse wurden in Salem 30 

Menschen hingerichtet.  
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Musicalaufführung des Unterstufenchors 
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Zur Vorlage beim Finanzamt 

Der Verein der Ehemaligen und Förderer des Droste-Hülshoff-Gymnasiums Rottweil e.V. ist 

wegen Förderung von Erziehung und Berufsbildung nach dem letzten uns zugegangenen 

Steuerbescheid/Freistellungsbescheid des Finanzamts Rottweil vom 25.05.2007 für die 

Jahre 2004, 2005 und 2006 (Aktenzeichen: 19057/04598 SG:2/10) als gemeinnützigen 

Zwecken dienend anerkannt und nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 KStG von der Körperschaftsteuer und 

nach §3 Nr.6 GewStG von der Gewerbesteuer befreit. Es wird bestätigt, dass die 

Zuwendung nur verwendet wird für den oben genannten Zweck.  

Der Verein ist berechtigt, für Mitgliedsbeiträge Zuwendungsbestätigungen auszustellen. Der 

Kontoauszug mit der Abbuchung des Jahresbeitrags dient zusammen mit diesem Schreiben 

als Zuwendungsbestätigung. 

 

Wenn Sie eine e-mail-Adresse  haben, schreiben Sie – sofern noch nicht geschehen - 

an DHGFOERDERV@web.de . Wir können dann Rundbriefe und evtl. das Vereinsblatt 

auf diesem Weg verschicken und Porto sparen! 

Haben Sie uns Ihre aktuellen Kontodaten  und Ihre aktuelle Adresse  mitgeteilt, damit 

uns keine unnötigen Kosten entstehen? 

Vielen Dank! 

Impressum 

Herausgeber des Vereinsblattes: 

 Verein der Ehemaligen und Förderer 

 des Droste-Hülshoff-Gymnasiums Rottweil e.V.  

 Bismarckstr. 4, 78628 Rottweil 

 Tel. 0741/23990 -  Fax 0741/15649  

Bankverbindung: 

 Konto  962 210  Kreissparkasse Rottweil  (BLZ 642 500 40) 
 
Vorstand: 

Vorsitzender: Klaus Reiß, Hans-Thoma-Str. 13, 78628 Rottweil 
Stellvertreterin: Gabi Schwarz, Schramberger Str. 10, 78628 Rottweil 
Kassierer: Karl-Friedrich Hainz, Lerchenweg 8, 78661 Dietingen 
Schriftführer: Frank Rambaum, Brunnenstr. 22, 78667 Villingendorf. 
Schulleiter Bernhard Schoch, Rottweil 
 

Verantwortlich für den Inhalt, sofern nicht besonde rs gekennzeichnet: Klaus Reiß 

 


